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mittelfristiges Konzept für eine optimierte Kapazitätsnutzung
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Herzlich willkommen! Heute geben wir einen tiefergehenden 
Einblick in die mKoK -Kapazitäten im Quadranten Nord
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Auftaktveranstaltung Quadrant SüdQuadrant Nord Quadrant WestQuadrant Ost

Fr 26.04.24 Di 14.05.24 Mi 15.05.24 Do 16.05.24 Fr 17.05.24

Termine der Kundenveranstaltungen

für alle Regionen

Á 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr
ÁDarstellung des 

Entstehungsprozesses 
des mKoK und zentrale 
Fallbeispiele

ÁErläuterung der 
geplanten 
Weiterentwicklung

Á 10:00 Uhr bis 15:30 Uhr
ÁDarstellung der fahrplanerischen Besonderheiten in den einzelnen Quadranten
ÁErläuterung der eingeplanten Kapazitäten je Verkehrsart in den einzelnen Quadranten
ÁMöglichkeit zum ausführlichen Dialog zu den einzelnen Kapazitäten



Herzlich willkommen zur Veranstaltung zur Vorstellung der 
mKoK -Kapazitäten im Quadranten Nord

TOP Zeit Thema

1 10:00 ð10:10 Begrüßung

3 10:30 ð11:15 Überblick über den Quadranten

5 13:00 ð14:30 Vorstellung mKoK -Kapazitäten Quadrant Nord (Teil II)

6 14:30 ð15:00 Ausblick und weiteres Vorgehen

7 15:00 ð15:30 Abschließende Fragerunde

12:15 ð13:00 Mittagspause

2 10:10 ð10:30 Impulse aus der Auftaktveranstaltung

4 11:15 ð12:15 Vorstellung mKoK -Kapazitäten Quadrant Nord (Teil I)
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Agenda mKoK -Kapazitäten im Quadranten Nord

DB InfraGO AG | Vorstellung mKoK -Entwurf | Quadrant Nord | 14.05.2024 4©Deutsche Bahn AG / Volker Emersleben

TOP Zeit Thema

1 10:00 ð10:10 Begrüßung

3 10:30 ð11:15 Überblick über den Quadranten

5 13:00 ð14:30 Vorstellung mKoK -Kapazitäten Quadrant Nord (Teil II)

6 14:30 ð15:00 Ausblick und weiteres Vorgehen

7 15:00 ð15:30 Abschließende Fragerunde

12:15 ð13:00 Mittagspause

2 10:10 ð10:30 Impulse aus der Auftaktveranstaltung

4 11:15 ð12:15 Vorstellung mKoK -Kapazitäten Quadrant Nord (Teil I)



Bei der Ausplanung des mKoK müssen verschiedene 
divergierende Anforderungen in Einklang gebracht werden
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Folie aus Auftaktveranstaltung



Für die Planung zerlegen wir das Fahrplan - und Kapazitäts -
problem in seine Bestandteile und schaffen transparente Regeln 
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Ermittlung möglicher 
Kapazitätsmenge je Verkehrsart 

(Sockelangebot)

1

Planungsleitplanken zur 
Priorisierung von 

Verkehrswünschen

2

Optimierungshebel zur Lösung 
von Fahrplankonflikten

3

Als Lösung dafür haben wir drei wesentliche Planungsregeln eingeführt und weiterentwickelt:

Zerlegung des Entscheidungsproblems bei der mKoK -Erstellung in 3 große Konfliktarten:

Verteilung der Kapazität
auf die Verkehrsarten

Priorisierung von Kunden -
wünschen innerhalb einer VA

Lösung von reinen 
Fahrplankonflikten

1.1. Kapazitätskonflikte 
2.zwischen Verkehrsarten ( zVA) 

2. Kapazitätskonflikte 
innerhalb der Verkehrsarten ( iVA) 

3. Fahrplankonflikte

Lösungsvorgehen

Folie aus Auftaktveranstaltung



Die Mengenplanung im mKoK erfolgt zweistufig: Sockelangebot 
für jede Verkehrsart und on top Mehrung als Momentaufnahme
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2026
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2028
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203x
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mKoK 
203y*

Mehrung FV

Mehrung NV

Mehrung GV

Sockelangebot

13 13 13

17

* mit Infra -Ausbau ggf. steigendes Sockelangebot

ɄSockelangebot über mehrere Planungsphasen 
(mKoK/KNK) konstant und je Verkehrsart definiert; 
ɄÄnderung insb. bei Kapazitätserweiterung durch 

Infrastrukturausbau 
Ą hohe Planungssicherheit für unsere Kunden

ɄZu verteilende Mehrung über Sockelangebot hinaus 
(fahrplanabhängig), wird in jedem mKoK/KNK neu 
ermittelt und verteilt, und zwar in Abhängigkeit 
ɄVerfügbarer Kapazität in Abhängigkeit des 

Fahrplangefüges
ɄBedarfsmeldungen der Kunden
ɄWachstumsdelta zum Deutschlandtakt

ɄZiel: Planungssicherheit für alle Kunden und 
Flexibilität in späteren mKoK -Phasen; einseitiges 
bzw. taktisches ăzu-planenò von Kapazitªtsreserven 
verhindern und Weiterentwicklung ermöglichen.

1 Kapazitätskonflikte zVA : Definition Kapazitätsmenge je Verkehrsart (VA)1

Beispiel Kapazitätsverteilung (schematisch):

Folie aus Auftaktveranstaltung

Sockelangebot



Kann das Sockelangebot umgesetzt werden, wird anschließend 
die Mehrung anhand des Wachstumsdeltas zum D -Takt verteilt
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1

im mKoK angestrebtes Sockelangebot 1 je Verkehrsart

im mKoK geprüftes Wachstumspotenzial in Richtung Deutschlandtakt

Fall A: Sockelangebot nicht für jede Verkehrsart umsetzbar

ü Schrittweise Absenkung der Sockelangebots -Perzentile auf Q80, falls 
weiterhin nicht umsetzbar, Absenkung auf Q70 usw.

Fall B: Sockelangebot umsetzbar jedoch keine Mehrmengen

ü Einplanung der nachgefragten Q90 Verkehrsmengen im mKoK

Fall C: Sockelangebot und einzelne Mehrleistungen umsetzbar

ü Prüfung der gewünschten Mehrmengen der einzelnen Verkehrsarten in 
Richtung Zielmenge D -Takt unter Beachtung des größten Wachstumsdeltas 
der einzelnen Verkehrsarten in Richtung Zielfahrplan Deutschlandtakt

Q90

Q10

Q50
Q60

Q70

Q80

Zielmenge 
Deutschlandtakt

Kapazitätskonflikte zVA : Definition Kapazitätsmenge je Verkehrsart (VA)

(1) Das im mKoK angestrebte Sockelangebot (systematische Grundkapazitäten je VA) wird aus dem 90 Prozent Perzentil (Q90: Di -Do, 6-22 Uhr, 2021 -2023) abgeleitet und bedeutet, dass an 
90 Prozent der genannten Referenztage bezogen auf ein systematisches 2 -Std-Zeitfenster gleichviele oder weniger Züge einer VA ve rkehrt sind und an 10 Prozent der Tage gleichviele oder mehr 
Züge. Eindeutig identifizierbare Umleitungsverzerrungen aufgrund von Umleiteffekten wird die DB InfraGO AG im Rahmen der Able itu ng der systematischen Grundkapazitäten bereinigen.

Abbildung: Modellhafte Darstellung: Die konkrete 
Balkengröße variiert je nach konkretem Streckenabschnitt

Q40
Q30

Q20

1 Folie aus Auftaktveranstaltung

Sockelangebot



Bei der Priorisierung von Verkehrswünschen je Verkehrsart 
sind die sogenannten Planungsleitplanken maßgebend

Leitbild der Kapazitätsplanung

Zielfahrplan 
Deutschlandtakt

ÁVorrang für Zug -Mix, 
Takt -/Knoten - und 
Haltestrukturen sowie 
Konnektivitäten auf 
dem Weg zum D -Takt

Áz.B. Planung im 
Halbstundentakt und 
attraktive und 
systematische 
Kapazitäten für alle VA

Ausnutzung 
Infrastruktur

ÁIm Zweifel bevorzugte 
Planung derjenigen 
Kapazität mit besserer 
Ausnutzung der 
Streckenhöchst -
geschwindigkeit

Verkehrliche 
Passfähigkeit 

ÁWir legen Wert auf ein 
verkehrlich stimmiges 
Gesamtkonzept 

Áunter Beachtung aller 
Verkehrsarten und 
regelmäßiger Taktung

Ámit guten Anschlüssen 
im PV u. Verknüpfungs -
möglichkeiten im GV
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2 Kapazitätskonflikte iVA : Ausplanung der Kapazitäten innerhalb einer Verkehrsart12

Die Ausplanung des mKoK erfolgt unter Beachtung des Deutschlandtakts, der verfügbaren Infrastruktur und 
dem verkehrlichen Gesamtgefüge: 

Folie aus Auftaktveranstaltung

Planungsleitbild



Klassische Fahrplankonflikte können anhand bekannter 
Konfliktlösungshebel aufgelöst werden

Konfliktlösungshebel (Auswahl) 

ɄFahrzeitverlängerung

ɄTaktaufweichung

ɄAufhebung von Wende -
Verknüpfungen

ɄAufgabe Anschlüsse

ɄHaltetausch zwischen Linien

ɄAufgabe von Halten

ɄUmrouten von Kapazitäten 

ɄVeränderung Fahrzeugparameter 
(bspw. Länge, Tonnage, Vmax)

ɄVerschiebung von Fahrlagen / 
Teilnetzen um z.B. 30 Minuten 

ɄBündelung von Verkehren

ɄHerausnahme von 
Trassenangeboten
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1 Fahrplankonflikte: Fahrplanerischer Optimierungs -/Konfliktlösungshebel3

Konfliktlösung

Folie aus Auftaktveranstaltung



Bei der Kapazitätsprüfung werden grundsätzlich folgende 
Zugeigenschaften für die einzelnen Verkehrsarten unterstellt

Die im mKoK hinterlegten Zugcharakteristiken orientieren sich primär an der Kundenrückmeldung,
situationsspezifisch auch am Deutschlandtakt, den heutigen Streckenparametern sowie dem grundsätzlichen Nachfrageverhalten. 

Unterstellung der gängigen oder explizit 
vom Aufgabenträger übermittelte 
Zugeigenschaften für die Produkttypen 

Á S-Bahn,

Á Regionalbahn und 

Á Regionalexpress

Ausweisung von fünf unterschiedlichen 
Geschwindigkeitskategorien ausgehend 
von der Marktabfrage:

Å Vmax 160 km/h, 

Å Vmax 200 km/h, 

Å Vmax 230 km/h,

Å Vmax 250 km/h, 

Å Vmax 300 km/h

Prüfung folgender Musterzüge im 
unterschiedlichen Mischungsverhältnis 
orientiert am globalen Nachfrageverhalten

Å E-Traktion (1.600t, 120km/h; 1.600t, 
100km/h; 2.000t, 100km/h; 2.500t, 
100km/h)

Å Diesel (1.600t, 100 km/h; 2.000t, 100 
km/h) sowie 

Å spezifische Einzellösungen auf 
bestimmten Abschnitten z.B. Erzzug

Schienenpersonennahverkehr (NV) Schienenpersonen fernverkehr (FV) Schienengüterverkehr (GV)
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Im mKoK hinterlegte Musterzüge in den einzelnen Verkehrsarten

Zug- und Linienkonzepte

Folie aus Auftaktveranstaltung



Im mKoK wird auf Basis der Kundenbedarfe ein systema -
tisiertes 2-Stundenfenster für die  NVZ (Tag) ausgeplant
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Detaillierungsgrad des mKoK:

Das mKoK fokussiert auf die Abbildung von systematischen und 
vertakteten Kapazitäten im Hinblick auf die NVZ

ü Abbildung eines exemplarischen (synthetischen) 2h -Zeitfensters 
mit systematisierten, anbieterneutralen Systemkapazitäten für alle drei 
Verkehrsarten

ü Dargestellt sind Kapazitäten / Linien, die mindestens im 2h -Takt über 
den Tag verkehren. Kapazitäten mit geringerer Frequenz wie Einzel -
/ HVZ -Fahrlagen werden in späteren Planungsphasen abgebildet 
und können zu veränderten Verkehrsmengen und/oder zu veränderten 
Fahrlagen im Grundtakt in einzelnen Stunden führen

ü mKoK dient als erste Indikation / Kapazitätsaussage zu potenziell 
verfügbaren Kapazitäten

ü Konkrete Fahrplanung und Trassen bzw. Vertragsvergabe erfolgt 
anhand der in späteren Fahrplanphasen tatsächlich angemeldeten 
Fahrlagen sowie der fahrdynamischen Eigenschaften, wie bspw. 
Zuglänge, Tonnage

Planungsgranularität



Das Ergebnis des mKoK wird in Form von Netzgrafiken 
abgebildet und den Zugangsberechtigten zur Verfügung gestellt

Netzgrafiken mit Legende 

Die Netzgrafiken stellen die wesentlichen 
strukturellen verkehrlichen Zusammenhänge dar:

ÁLinienverläufe mit Start -/ Zielbahnhof und 
Haltepolitik 

ÁAnzahl der Zwischenhalte zwischen Knoten 

ÁTaktintervalle gemäß Legende

ÁAnkunfts - und Abfahrtszeiten an ausgewählten 
Knotenbahnhöfen

ÁMindestübergangszeiten in Knotenbahnhöfen (PV)

ÁAnschlüsse im PV und mögliche Durchbindungen 
im GV (über die erkennbaren Abfahrts - und 
Ankunftszeiten) 

ÁZugkategorien:

ÁFernverkehr: Erforderliche Höchst -
geschwindigkeit der unterstellten Musterzüge 

ÁNahverkehr: Zugtyp -Unterscheidung wie bspw. 
RE oder RB

ÁGüterverkehr: Erforderliche Traktion, Tonnage 
und Höchstgeschwindigkeit der unterstellten 
Musterzüge
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Darstellung / Netzgrafiken

Folie aus Auftaktveranstaltung



Hinweise zu Umgang und Interpretation von Gabeltrassen

14

Gabeltrassen sind grundsätzlich dargestellte 
Alternativlösungen, d.h. ausgehend vom einzelnen, 
ankommenden Linienast ist die Fortführung immer
ăentweder ðoderò möglich

Fiktives Beispiel: 
ɄFortführung der grünen Linie von A kommend im 

Knoten B entweder nach C oder nach D
ɄDie Fortführung beider Linienäste ist i.d.R. 

kapazitiv (z.B. im Knotenzu - /ablauf oder aufgrund 
Gleisbelegung) nicht umsetzbar

B
A

Beispiel Heidelberg:
ɄFV39 ist von Stuttgart kommend entweder Richtung 

Mannheim ( - Emden) oder als FV97 Richtung Darmstadt 
(- Berlin) fortführbar (in Gegenrichtung analog)
ɄDie Fahrbarkeit beider Linienäste ist aufgrund der 

Gleisbelegung und Zugfolge im Knoten Heidelberg nicht 
gegeben
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Darstellung / Netzgrafiken

Stuttgart

FV97

D

C



Auf einige Themenkomplexe aus der Auftaktveranstaltung 
möchten wir aufgrund der Relevanz heute nochmal eingehen
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Verbindlichkeit mKoK?

Was ist wenn ich nichts 
melde (SGV)?

Bestätigung von mKoK -Kapazitäten 
nötig? Sammelbestätigung?

Wie wird kurzfristiger
GelV berücksichtigt?

Gibt es Züge, die < 2 -stdl. 
Verkehren, nicht mehr?

offene Fragen aus Auftakt



Weitere offene Fragen aus der Auftaktveranstaltungé
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1. ăWarum wurden nicht die Mengen an 
Kundenwünschen bei der Zuteilung von zusätzlichen 
Kapazitäten verwendet. Durch die Orientierung an 
der Differenz zum D -Takt kommt es bei 
Nichtinteresse des Marktes dazu, dass Kapazitäten 
verschwendet werden.ò

3. ăBei der Einf¿hrung von Pufferzeiten von einer 
Minute, welche Auswirkungen hat das für schwere 
Güterzüge, die aufgrund einer 
Einzelgrenzlastberechnung freie Signale brauchen. 
Wie soll das gelºst werden?ò

2. ăWo sind die Unterschiede (mKoK 24 
zu 26) abgesehen von der neueren 
Infrastrukturbasis und des 
Qualitätsstandards "Pufferzeit"? -
Antwort wäre hilfreich, um den Fokus 
zu finden.ò

5. ăBehalten die eingereichten Excel-Dateien 

für 2026 auch ihre Gültigkeit für 2028 wenn 
sich seitens des EVUs nicht geändert hat oder 
ist es zwingend notwendig eine neue 
einzureichen?ò

4. ăWenn nach der 
Höchstgeschwindigkeit priorisiert wird, 
wie wird dann mit BZA Transporten mit 
LÜ umgegangen? Das wären die 
Transporte, für die als erstes keine 
Trassenverfügbarkeit bestehen würde. 
Eine Umleitung ist i.d.R. aufgrund des 
festgeschriebenen Laufwegs auch nicht 
kurzfristig mºglich.ò

offene Fragen aus Auftakt



Agenda mKoK -Kapazitäten im Quadranten Nord
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TOP Zeit Thema

1 10:00 ð10:10 Begrüßung

3 10:30 ð11:15 Überblick über den Quadranten

5 13:00 ð14:30 Vorstellung mKoK -Kapazitäten Quadrant Nord (Teil II)

6 14:30 ð15:00 Ausblick und weiteres Vorgehen

7 15:00 ð15:30 Abschließende Fragerunde

12:15 ð13:00 Mittagspause

2 10:10 ð10:30 Impulse aus der Auftaktveranstaltung

4 11:15 ð12:15 Vorstellung mKoK -Kapazitäten Quadrant Nord (Teil I)



Stellen Sie uns gerne ihre Fragen per Slido zum Kapitel ! Wir 
haben am Ende der jeweiligen Kapitel eine Fragerunde geplant 
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Gehen Sie bitte auf www.slido.com é
Geben Sie beim Eingabefeld folgenden Code ein: Agenda3

éoder scannen 
Sie den QR -Code

Eintrag Fragen zu Kapitel 3: Überblick über den Quadranten

http://www.slido.com/


München

Nürnberg

Frankfurt

Mannheim

Hamburg

Hannover

Erfurt

Leipzig

Berlin

Saarbrücken

FuldaKöln

Stuttgart

Rostock

Magdeburg

Bremen

Mainz

Die Einarbeitung weiterer Infrastrukturmaßnahmen 
gegenüber 2024/25 ergibt neue fahrplanerische Möglichkeiten
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Lfd. Nr. Angebotsrelevante Infrastrukturmaßnahmen 1 bis zum Fahrplan 2028

6 Zugdeckungssignal Oldenburg

10 Spurplan- und LST-Maßnahmen Bremen Hbf

15 Ausbau Kiel ðLübeck (Ausbaustufe 2a: 3.Bahnsteigkante Preetz, vmax-Erhöhung)

19 Geschwindigkeitserhöhung Leer - Groningen (Wunderline 1. Baustufe)

29 Reaktivierung Rendsburg - Rendsburg -Seemühlen (Drittinfrastruktur)

122 Altona Nord

319 ESTW Osnabrück

412 Ihrhove und Bunde (neue Haltepunkte)

413 Wissingen: Neubau Außenbahnsteige, Beseitigung höhengleicher Bahnsteigzugang

418 Bahnsteigmaßnahmen Bremerhaven-Lehe (Gleis 401, 180m)

421 Wolfsburg-Sandkamp: Neuer Haltepunkt an Streckengleis 6399

422 Bahnsteigverlängerungen Müssen und Schwarzenbek

425 Neue Haltepunkte Preetz Krankenhaus, Preetz Nord/Glindskoppel und Schwentinental Gutenbergstraße

429 ESTW Gifhorn Stadt mit vmax-Erhöhung zwischen Gifhorn und Wahrenholz

436 ESTW Braunschweig-Gliesmarode und Wenden-Bechtsbüttel

437 Zugdeckung Büchen

29

19

10

15

6

429

422418

319

122

412

436

437

425

Für das mKoK angebotsrelevante Infrastrukturmaßnahmen 1 bis Fahrplan 2028 

(1) exemplarisch dargestellt ist eine Auswahl von Maßnahmen mit voraussichtlicher Fertigstellung bis mKoK 2028ff

Maßnahme für die aktuelle mKoK -Konzeption bereits berücksichtigt
Maßnahme wird für die mKoK -Konzeption 2028ff zusätzlich berücksichtigt

Infrastrukturgrundlage

413 421



München

Nürnberg

Frankfurt

Mannheim

Hamburg

Hannover

Kassel

Stuttgart

Göttingen

Ulm

Berlin

Würzburg

Karlsruhe

Basel

Köln

Koblenz

Bonn Fulda

Hagen

Essen

Bremen

Erfurt
Leipzig

Münster

Das mKoK macht einen weiteren Schritt in Richtung des im 
Zielfahrplan Deutschlandtakt unterstellten Fahrplans
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(angenäherter) Halbstundentakt FV im aktuellen mKoK-Entwurf 

z.T. unterschiedliche Laufwege

Halbstundentakt FV im Zielfahrplan D-Takt

Á Umsetzung wichtiger Fahrplanelemente in Richtung 
Zielfahrplan Deutschlandtakt
(z.B. Halbstundentakt Hamburg ðBremen ðNRW, Mannheim ð
Stuttgart ðMünchen)

Á Weiterentwicklung halbstündliche Knotenbildung an zentralen 
Knoten 
(z.B. Hannover, Münster, Mannheim, Nürnberg)

Á Weitere Punkte siehe nachfolgende Inhalte zu den zentralen 
SPFV-Korridorené

Übersicht SPFV

Zentrale angebotstechnische Elemente im SPFV



SPFV im Korridor
Hamburg ðBerlin

21

Überblick
ÁAngenäherter Halbstundentakt Hamburg ðBerlin mit 3 schnellen 2h -

Kapazitäten (FV02, FV03, FV04) und einer 2h -Kapazität mit 
Zwischenhalten (FV45)

ÁOrientierung an der Grundstruktur des Zielfahrplans D -Takt bzgl. Taktung 
und Knotenstrukturen

ÁAnschlüsse bzw. Durchbindungen in Berlin in Richtung Halle, Leipzig und 
Dresden

Hamburg ðBerlin ðErfurt ðMünchen
ÁFV02: 2h-Kapazität Hamburg ðBerlin ðErfurt ðMünchen, entspricht 

etwa FV4 im D -Takt; 230 km/h erforderlich (zwischen Hamburg und 
Berlin mit 200 km/h fahrbar, wenn der Halt Wittenberge entfällt); bei 
Durchbindung nach Erfurt ðMünchen 250 km/h

ÁFV04: 2h-Kapazität Hamburg ðBerlin ðErfurt - München, entspricht 
etwa FV93 im D -Takt. 230 km/h erforderlich, bei Durchbindung nach 
Erfurt - München 250 km/h

Hamburg ðBerlin ðDresden
ÁFV03: 2h-Kapazität Hamburg ðBerlin ðDresden ðPrag , entspricht etwa 

FV3.a im D -Takt. 230 km/h erforderlich

Hamburg ðBerlin ðErfurt ðFrankfurt
ÁFV45: 2h-Kapazität Hamburg ðBerlin ðErfurt ðFrankfurt , entspricht 

etwa FV45 im D -Takt. 250 km/h erforderlich
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Hamburg Hbf

FV45
FV02

Berlin Hbf

FV04
FV03

Übersicht SPFV



SPFV im Korridor
Hamburg / Berlin ðKassel ðFrankfurt / Würzburg
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Überblick
ÁEtwa halbstündliche Zugverteilung auf Teilabschnitten als Einstieg in 

Richtung Zielfahrplan Deutschlandtakt
ÁAufgrund der Taktknoten ergeben sich die linienspezifischen 

Höchstgeschwindigkeiten (bspw. 30 -Knoten Hannover, 00 -Knoten 
Göttingen, etc.)

Hamburg ðHannover ðWürzburg
ÁFV05: stündliche Kapazität Hamburg ðWürzburg ðMünchen, entspricht 

etwa FV5 im D -Takt. 250 km/h erforderlich
ÁFV91: 2h-Kapazität Hamburg ðWürzburg , entspricht etwa FV91 im D -

Takt. 230 km/h erforderlich

Hamburg ðHannover ðFrankfurt
ÁFV06 + FV08 : stündliche Kapazität Hamburg ðFrankfurt ðBasel/ 

München , entspricht etwa FV6/FV8 im D -Takt. 250 km/h erforderlich

Berlin ðBraunschweig ðFrankfurt
ÁFV11 : 2h -Kapazität Berlin ðFrankfurt Flughafen , entspricht etwa FV11 

im D -Takt. 250 km/h erforderlich. Führung über Frankfurt Süd
ÁFV46: 2h-Kapazität Berlin ðFrankfurt ðBasel. 250 km/ erforderlich. 

Überlagerung mit FV11 zu stündlicher Kapazität Berlin ðFrankfurt

Bremen ðHannover ðKassel - Gießen ðFrankfurt - Stuttgart
ÁFV32: 2h-Kapazität Bremen ðHannover ðKassel ðGießen ðFrankfurt -

Stuttgart . 230 km/h erforderlich

Hamburg Hbf

Hannover Hbf

Berlin Hbf

Frankfurt Hbf

Kassel -Wilhelmshöhe

Würzburg Hbf

FV05
FV91

FV05
FV91

FV11
FV46

FV11

FV06
FV08

FV06
FV08
FV11
FV46

Übersicht SPFV



SPFV im Korridor
Hamburg ðBremen ðMünster ðKöln
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Überblick 
ÁAngenäherter Halbstundentakt Hamburg ðKöln 
ÁSystematische Führung über Bremen Hbf zur Kapazitätsoptimierung, 

entsprechend Zielfahrplan D -Takt

Hamburg ðMünster ðRecklinghausen ðEssen ðKöln
ÁFV90 und FV99: stündliche Kapazität Hamburg ðKöln , entspricht etwa 

FR9/90 im D -Takt. FV90 zweistündliche Durchbindung Hamburg ð
Westerland möglich . 200 km/h erforderlich

Hamburg ðMünster - Dortmund ðWupper ðKöln
ÁFV27: 2h-Kapazität Hamburg ðKöln ðMünchen, entspricht etwa FV17.a 

im D -Takt. 250 km/h erforderlich aufgrund Durchbindung südlich 
Köln über Schnellfahrstrecken in Richtung Mannheim ðStuttgart ð
München

Hamburg ðMünster ðDortmund ðRuhr ðKöln
Á FV29: 2h-Kapazität Hamburg ðKöln ðBasel , entspricht etwa FV1 im D -

Takt. Überlagerung mit FV27 zu einer stündlichen Kapazität Hamburg ð
Dortmund. 250 km/h erforderlich aufgrund Durchbindung südlich 
Köln über Schnellfahrstrecken in Richtung Mannheim ðKarlsruhe ð
Basel. Führung der Linie FV29 über Köln Messe/Deutz (tief) zur 
konfliktfreien Konstruktion und besseren Kapazitätsnutzung

Hamburg Hbf
FV27
FV29
FV90
FV99

Bremen Hbf

Münster Hbf

Dortmund Hbf

Essen Hbf

Köln Hbf

FV90
FV99

FV27
FV29

FV27

FV29

FV29
FV90
FV99

Übersicht SPFV



SPFV im Korridor
Berlin / Leipzig ðHannover ðKöln (1)
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Überblick 
ÁSPFV Berlin ðNRW im angenäherten Halbstundentakt (FV10.1, 

FV10.2, FV92, FV34), teilweise Gabeltrassen
ÁAufgrund der Takt - und Anschlussknoten ergeben sich die 

linienspezifischen Höchstgeschwindigkeiten (bspw. 30 -Knoten 
Hannover, 00 -Knoten Magdeburg, etc.)

Berlin ðHannover ðKöln
ÁFV10.1/2: stündliche Kapazität Berlin ðDüsseldorf , entspricht etwa 

FV47 im D -Takt. FV10.2 flügelt zweistündlich in Hamm in Richtung 
Dortmund ð EssenðDüsseldorf und Wuppertal ðKöln
Erforderliche Geschwindigkeit 250 km/h. FV10.1/2 ist mit 230 km/h 
fahrbar, wenn Halt Wolfsburg entfällt

ÁFV10.3: 2h-Kapazität Berlin ðBonn , entspricht etwa FV10 im D -Takt, 
etwa stündlich versetzt zum Flügelzug FV10.2. 250 km/h erforderlich

ÁFV92: 2h-Kapazität Berlin ðBielefeld - Köln , entspricht etwa FV92 im D -
Takt. 250 km/h erforderlich . FV92 ist mit 200 km/h fahrbar, wenn Halt 
Berlin -Spandau entfällt. Gabeltrassen ab Löhne über Osnabrück nach 
Köln möglich

Berlin ðHannover ðOsnabrück ðBad Bentheim
ÁFV34: 2h-Kapazität Berlin ðHannover ðAmsterdam entspricht etwa 

FV34.b im D -Takt, etwa stündlich versetzt zur FV92, 230 km/h 
erforderlich. Gabeltrassen ab Löhne nach Düsseldorf sowie ab Essen 
Richtung Niederlande möglich

Hannover Hbf

Hamm Hbf

Düsseldorf Hbf

Köln Hbf

FV34
FV92.G

FV35
FV84

FV35

FV10.2
FV10.3

FV10.1
FV10.2a
FV92

FV10.1
FV10.2
FV10.3
FV34
FV92

FV10.1
FV10.2
FV10.3
FV34.G1
FV35
FV92

F
V

9
2

FV34.G1

Übersicht SPFV



SPFV im Korridor
Berlin / Leipzig ðHannover ðKöln (2)
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Leipzig ðHannover ðKöln
ÁFV35: 2h-Kapazität Dresden ðLeipzig ðKöln ðStuttgart, entspricht 

etwa FR35 im D -Takt. 200 km/h erforderlich. Einbindung in die 
Taktknoten Magdeburg, Hannover und Dortmund. Überlagerung mit 
FV84 (Leipzig ðNorddeich) zu einer stündlichen Kapazität zwischen 
Leipzig ðHannover

Hannover Hbf

Hamm Hbf

Düsseldorf Hbf

Köln Hbf

FV34
FV92.G

FV35
FV84

FV35

FV10.2
FV10.3

FV10.1
FV10.2a
FV92

FV10.1
FV10.2
FV10.3
FV34
FV92

FV10.1
FV10.2
FV10.3
FV34.G1
FV35
FV92

F
V

9
2

FV34.G1

Übersicht SPFV



Für den SGV liegen 3 Netzgrafiken vor, in denen regionale und 
überregionale Kapazitäten detailliert dargestellt werden

DB InfraGO AG | Vorstellung mKoK -Entwurf | Quadrant Nord | 14.05.2024 26

Verschiedene Musterkapazitäten und Mischungsverhältnisse in 
Abhängigkeit des Nachfrageverhaltens ermöglichen eine hohe 
Gesamtmarktabdeckung

Die Bildung von Musterzügen ermöglicht eine Systematisierung 
und gleichzeitig gute Verknüpfungsmöglichkeiten der 
Kapazitäten in den Knoten

Durch die Berücksichtigung zielgerichteter Sonderlösungen wie 
Erzzüge oder Expresskapazitäten werden auch speziellere 
Verkehrsbedürfnisse berücksichtigt

Zentrale angebotstechnische Elemente im SGV

Übersicht SGV



Überregionaler Einblick in die SGV -Kapazitäten auf dem 
Korridor ăScandinavian ðMediterranean ò 
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SGV-Kapazitäten Flensburg - Kufstein

Padborg

Maschen

Lehrte/Seelze

Bebra

Würzburg/Fürth/Nürnberg

München

Kufstein

ämKoK = 3 Sockel

2 1 2

ämKoK = 6 Sockel

5 1 6

ämKoK = 11 Sockel

7 2 2 9

ämKoK = 7 Sockel

3 2 2 7

ämKoK = 9 Sockel

5 2 2 9

ämKoK = 9 Sockel

1 3 3 2** 9

Á Im dargestellten Korridor werden ab Maschen bis Kufstein ðje nach 
Abschnitt ð6 bis 11 Kapazitäten je 2 Stunden* angeboten. Nördlich 
Maschen 3 Kapazitäten je 2 Stunden bis Padborg.

ÁDie Kapazitätsmenge liegt damit in allen Abschnitten mindestens in Höhe 
des Sockelangebots .

ÁDie Kapazitäten berücksichtigen unterschiedliche Zugcharakteristika wie 
unterschiedliche Tonnage und Geschwindigkeiten von 100 und 120 km/h.

*Die Anzahl der Kapazitäten im Korridor ergeben sich teilweise aus der Addition parallel liegender Streckenabschnitte.
**Musterkapazität 5 nur in Richtung Süden, in Richtung Norden als Musterkapazität 1

Übersicht SGV

Beschreibung Musterzug

M1

M2

M3

M4

M5
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AJF 6-22 Uhr
Gesamtzuglast(Tonnen) kumuliert

Im Abschnitt Buchholz ðMaschen kann die 
Marktnachfrage (Tonnage) mit 3 Modellzügen abgedeckt werden
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1.600t + Lok 2.000t + Lok 2.500t + Lok

Tonnage

Über 85 % Marktabdeckung mit Musterzug 
1.600t, 2.000t Wagenzuglast

Über 95 % Marktabdeckung mit Musterzug 
1.600t, 2.000t, 2.500t Wagenzuglast

Über 50 % Marktabdeckung mit Musterzug 
1.600t Wagenzuglast

Verteilungskurve Tonnage SGV im Messquerschnitt AJF 
zwischen Buchholz (Nordh) und Maschen Rbf

Im mKoK sind 8 Kapazitäten pro 2 Stunden 
in folgendem Mischungsverhältnis hinterlegt:

Á 1 Kapazität     (12,5%) pro 2h à 2.500 Tonnen

Á 3 Kapazitäten (37,5%) pro 2h à 2.000 Tonnen

Á 4 Kapazitäten (50%) pro 2h à 1.600 Tonnen

Übersicht SGV

Exemplarisches Beispiel zur SGV -Planung
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AJF 6-22 Uhr
Vmax (km/h) kumuliert

Im Abschnitt Buchholz ðMaschen kann die Marktnachfrage 
(Vmax ) mit 2 Modellzügen gut abgedeckt werden
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100 km/h 120 km/h

Vmax

Über 10 % Marktabdeckung 
mit Musterzug 120 km/h 
Höchstgeschwindigkeit

Über 80 % Marktabdeckung 
mit Musterzug 100 km/h 
Höchstgeschwindigkeit

Verteilungskurve Vmax SGV im Messquerschnitt AJF 
zwischen Buchholz (Nordh) und Maschen Rbf

Im mKoK sind 8 Kapazitäten pro 2 Stunden 
in folgendem Mischungsverhältnis hinterlegt:

Á 1 Kapazität     (14%) pro 2h à 120 km/h

Á 7 Kapazitäten (86%) pro 2h à 100 km/h

Übersicht SGV

Exemplarisches Beispiel zur SGV -Planung
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FSON 6-22 Uhr
Gesamtzuglast(Tonnen) kumuliert

Im Abschnitt Eichenberg ðBebra kann die Marktnachfrage 
(Tonnage) mit 2 Modellzügen gut abgedeckt werden
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1.600t + Lok 2.000t + Lok

Über 95 % Marktabdeckung mit Musterzug 
1.600t, 2.000t Wagenzuglast

Über 85 % Marktabdeckung mit Musterzug 
1.600t Wagenzuglast

Verteilungskurve Tonnage SGV im Messquerschnitt FSON 
zwischen Eichenberg und Bebra Rbf

Im mKoK sind 10 Kapazitäten pro 2 Stunden 
in folgendem Mischungsverhältnis hinterlegt:

Á 1 Kapazität     (10%) pro 2h à 2.000 Tonnen

Á 9 Kapazitäten (90%) pro 2h à 1.600 Tonnen

Tonnage

Übersicht SGV

Exemplarisches Beispiel zur SGV -Planung
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FSON 6-22 Uhr
Vmax (km/h) kumuliert

Im Abschnitt Eichenberg ðBebra die Marktnachfrage 
(Vmax ) mit 2 Modellzügen abgedeckt werden
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100 km/h 120 km/h

Über 25 % Marktabdeckung 
mit Musterzug 120 km/h 
Höchstgeschwindigkeit

Über 70 % Marktabdeckung 
mit Musterzug 100 km/h 
Höchstgeschwindigkeit

Verteilungskurve Vmax SGV im Messquerschnitt FSON 
zwischen Eichenberg und Bebra Rbf

Im mKoK sind 10 Kapazitäten pro 2 Stunden 
in folgendem Mischungsverhältnis hinterlegt:

Á 2 Kapazitäten (20%) pro 2h à 120 km/h

Á 8 Kapazitäten (80%) pro 2h à 100 km/h

Übersicht SGV

Exemplarisches Beispiel zur SGV -Planung

Vmax



Für den SPNV im Quadranten Nord ist insbesondere die 
Netzgrafik Nord relevant
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Zentrale angebotstechnische Elemente im SPNV

Quadrant Nord:

Á ganztägige halbstündliche Kapazität zwischen Hamburg und Büchen

Á zusätzliche stündliche Kapazität aus Elmshorn nach Hamburg Hbf

Á angenäherter Viertelstundentakt Elmshorn ðHamburg Hbf

Á ganztägige halbstündliche Direktverbindung Hamburg ðLübeck ð
Travemünde Strand

Á Halbstundentakt Wolfsburg ðBraunschweig

Á Direktverbindung Hannover ðBremen ðWilhelmshaven durch Flügelung
in Oldenburg

Á 00/30 -Knoten Kiel als Chance für halbstündliche Reiseketten

Übersicht SPNV



Wichtige fahrplanerische Aspekte, die bei der Kapazitäts -
planung im Quadranten Nord eine zentrale Rolle spielen

DB InfraGO AG | Vorstellung mKoK -Entwurf | Quadrant Nord | 14.05.2024 33

Á ITF-Knotenstruktur in der Fläche (z.B. entlang der Marschbahn)

Á Halbstündliche Reiseketten durch Halbstundentakte im SPV

Á Engpässe in den Knoten Hamburg (inklusive Verbindungsbahn), Hannover und 
Bremen

Á Kapazitätsanforderungen im SGV zur Anbindung der Seehäfen

Á Intensiver Mischbetrieb zwischen allen Verkehrsarten auf vielen Korridoren (z.B. 
Hamburg ðHannover, Hannover ðMinden)

Á Asymmetrische 3 -Gleisigkeit zwischen Hamburg und Lüneburg erschwert eine 
kapazitätsoptimale Nutzung

Á Großes Delta zwischen den Geschwindigkeiten der Verkehrsarten auf vielen 
Mischbetriebsstrecken (SPFV über lange Abschnitte mit 200 ð230 km/h)

Übersicht Fahrplanung
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Zeit für Fragen

bis 11:15 Uhr



Agenda mKoK -Kapazitäten im Quadranten Nord
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TOP Zeit Thema

1 10:00 ð10:10 Begrüßung

3 10:30 ð11:15 Überblick über den Quadranten

5 13:00 ð14:30 Vorstellung mKoK -Kapazitäten Quadrant Nord (Teil II)

6 14:30 ð15:00 Ausblick und weiteres Vorgehen

7 15:00 ð15:30 Abschließende Fragerunde

12:15 ð13:00 Mittagspause

2 10:10 ð10:30 Impulse aus der Auftaktveranstaltung

4 11:15 ð12:15 Vorstellung mKoK -Kapazitäten Quadrant Nord (Teil I)



Die Vorstellung der mKoK -Kapazitäten erfolgt anhand 
ausgewählter Korridore
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Á Die Netzgrafiken enthalten alle im mKoK 
systematisch ausgeplante Kapazitäten auf 
der Infrastruktur der DB InfraGO.

Á In der Präsentation werden davon nur 
ausgewählte Korridore und 
Streckenabschnitte beschrieben und 
beleuchtet.

Á In der Präsentation wird grundsätzlich auf 
alle drei Verkehrsarten eingegangen. In 
Einzelfällen kann es auch vorkommen, dass 
zur Vermeidung der Überfrachtung der 
Präsentation auf eine bestimmte Darstellung 
verzichtet wurde, da keine wesentlichen 
fahrplanerischen Besonderheiten vorliegen.



Stellen Sie uns gerne ihre Fragen per Slido zum Kapitel ! Wir 
haben am Ende der jeweiligen Kapitel eine Fragerunde geplant 
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Gehen Sie bitte auf www.slido.com é
Geben Sie beim Eingabefeld folgenden Code ein: Agenda4

éoder scannen 
Sie den QR -Code

Eintrag Fragen zu Kapitel 4: Vorstellung Kapazitäten Nord Teil I

http://www.slido.com/


Korridor Hamburg ðElmshorn ðWesterland / Flensburg / Kiel
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SPV im Korridor Hamburg ðElmshorn ðWesterland / 
Flensburg / Kiel
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Hamburg Hbf

Elmshorn

Wester -
land 

(Sylt)
Flensburg Hbf

Kiel Hbf

Hamburg Altona

FV90 

FV08 

FV71

FV71
FV08
FV90

RE6

RB61

RE6

RE7

RE7

RB71

RE70

RE70
RE7

RB71
RB61

Niebüll

ÁNEU: Systematisierung und Verstetigung des FV -Angebots nördlich von 
Hamburg mit zweistündlichen Kapazitäten: FV08 von München nach 
Kiel, FV71 von Hamburg nach Dänemark, FV90 von Köln nach Sylt

ÁAngebot entspricht weitestgehend Status quo und Fortschreibung des 
Knotensystems auf der Marschbahn

ÁNeue Führung RB71 zum Hauptbahnhof. Im Zusammenhang mit der 
Errichtung des neuen Fernbahnhofs in Altona sind die Kapazitäten der 
RB61 und RB71 sowohl nach Hamburg Hbf als auch als Gabeltrasse nach 
Hamburg -Altona (heutiger Kopfbahnhof) trassiert

ÁNEU: Geänderte Fahrlagen von RE7, RE70 (Halbstundentakt zwischen 
Hamburg ðKiel) sowie Halbstundentakt von RB61 und RB71 zwischen 
Hamburg ðElmshorn zur Umsetzung des angenäherten 
Viertelstundentakts zum Hamburger Hauptbahnhof. Halt am zukünftigen 
Fernbahnhof in Altona bei RE7, RE70, RB61 und RB71 in der Fahrzeit 
berücksichtigt

ÁNEU: Verstetigung der dritten RB -Kapazität zwischen Hamburg -Altona 
und Elmshorn zu einem ganztägig möglichen Angebot

ÁStündlicher RE6 zwischen Hamburg und Westerland
Á (Zwei -)stündlicher RE6 -Verdichter zwischen Husum und Sylt, 

alternierend zum und in Stunden ohne FV
ÁNEU: Optimierung der Kapazitäten zwischen Westerland und Niebüll zur 

Erhöhung der Betriebsstabilität (Verzicht auf den Halt Klanxbüll beim 
RE6-Verdichtertakt, alternativ Morsum)

Schienenpersonenfernverkehr (SPFV)

Schienenpersonennahverkehr (SPNV)



SPV im Korridor Hamburg ðElmshorn ðWesterland / 
Flensburg / Kiel
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ÁDas Angebotskonzept entspricht bezüglich Takt -/Knoten -/ 
Haltestrukturen weitestgehend der Grundstruktur des Zielfahrplans 
Deutschlandtakt

ÁWeitere Verkehrswünsche können erst mit dem Ausbau der S4 -West 
sowie des Knotens Hamburg umgesetzt werden

Allgemeine Hinweise

Hamburg Hbf

Elmshorn

Wester -
land 

(Sylt)
Flensburg Hbf

Kiel Hbf

Hamburg Altona

FV90 

FV08 

FV71

FV71
FV08
FV90

RE6

RB61

RE6

RE7

RE7

RB71

RE70

RE70
RE7

RB71
RB61

Niebüll



SGV im Korridor Hamburg ðElmshorn ðWesterland / 
Flensburg / Kiel
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Maschen Rbf

Elmshorn

Flensburg Grenze

Hmb
Eidelst

Ef

Brunsbüttel

Á Im Korridor verwendete Zugkategorien SGV:

Á3 zweistündliche SGV -Kapazitäten zwischen Elmshorn und Eidelstedt 
wie folgt eingeplant:
Á 1 x: Maschen ðFlensburg Grenze (1.600 t)
Á 1 x: Maschen ðFlensburg Grenze (2.500 t)
Á 1 x: (Horn ð) Hamburg -Eidelstedt ðBrunsbüttel (Diesel 1.600 t)

ÁDer Beförderungszeitquotient der SGV-Kapazitäten liegt bezogen auf 
ihren Gesamtlaufweg im arithmetischen Mittel bei 1,06 .

Á Im Engpassbereich Hamburg ðElmshorn sind in Stunden, in denen nicht 
alle 3 Fernverkehrskapazitäten belegt sind, weitere SGV -Kapazitäten 
möglich.

ÁWeitere Verkehrswünsche können erst mit dem S4 -West-Ausbau sowie 
des Knoten Hamburg umgesetzt werden.

Eingeplante systematische SGV -Kapazitäten



Korridor Hamburg ðLübeck
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SPV im Korridor Hamburg ðLübeck
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Lübeck Hbf

Hamburg Hbf

Neustadt (Holst)

RE8
RE80
RB81

RE8
RE80

Bargteheide

RB85

Fehmarn

Travemünde

Kiel Hbf

ÁAuf dem Abschnitt (Hamburg ðLübeck ðNeustadt) ist derzeit kein 
systematischer SPFV vorgesehen

ÁAngebot entspricht weitestgehend dem Status quo
ÁAngenäherter Halbstundentakt von RE8 und RE80 zwischen Hamburg, 

Lübeck und Travemünde
ÁHalbstundentakt der RB81 zwischen Hamburg und Bargteheide
ÁHalbstundentakt RB85 Lübeck ðNeustadt (Holstein)
ÁNEU: Systematische halbstündliche statt stündliche Durchbindung 

Hamburg ðLübeck ðTravemünde Strand an allen Tagen

ÁNeuordnung der Angebotskonzeption von Lübeck Richtung 
Fehmarn erfolgt erst mit der IBN der festen Fehmarnbeltquerung

Schienenpersonenfernverkehr (SPFV)

Schienenpersonennahverkehr (SPNV)

Allgemeine Hinweise

Schienenpersonenfernverkehr (SPFV)

ÁAngebot entspricht weitestgehend der Grundstruktur des Zielfahrplans 
Deutschlandtakt bezüglich Takt -/Knoten -/Haltestrukturen

ÁErst mit weiteren Ausbaustufen in Richtung Deutschlandtakt (Raum Bad 
Schwartau sowie zweigleisige Abschnitte) sind weitere 
Verkehrsleistungen zwischen Kiel und Lübeck umsetzbar



SGV im Korridor Hamburg ðLübeck
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Maschen Rbf

Hamburg -Harburg

Hmb -Roth Ro

Lübeck Hgbf Lüb Skand -kai

Á Im Korridor verwendete Zugkategorien SGV:

Á 2 zweistündliche SGV -Kapazitäten wie folgt eingeplant:
Á 1 x: Maschen ðLübeck Hgbf (1.600 t)
Á 1 x: Hamburg -Rothenburgsort ðLübeck Skandinavienkai (1.600 t)

ÁDer Beförderungszeitquotient der SGV-Kapazitäten liegt bezogen auf 
ihren Gesamtlaufweg im arithmetischen Mittel bei 1,13 .

Eingeplante systematische SGV -Kapazitäten



Korridor Hamburg ðBüchen ðHagenow Land 
(ðSchwerin/Berlin)
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SPV im Korridor Hamburg ðBüchen (ðHagenow Land ð
Schwerin/Berlin)

DB InfraGO AG | Vorstellung mKoK -Entwurf | Quadrant Nord | 14.05.2024 46

Rostock

BüchenHamburg 
Hbf

Hagenow 
Land

Schwerin Hbf

RE1

RE1

Hmb -
Bergedorf

Allgemeine Hinweise

ÁAngenäherter Halbstundentakt Hamburg ðBerlin mit 3 schnellen 2h -
Kapazitäten (FV03 / FV04 / FV02) und einer 2h -Kapazität mit 
Zwischenhalten (FV45)

ÁNeue Fahrlage der Fernverkehrskapazität Hamburg ðSchwerin ð
Rostock (FV82) mit Abfahrt/Ankunft zur vollen Stunde in Hamburg sowie 
besserer Knotenstruktur in Mecklenburg -Vorpommern

ÁNEU: Verstetigung des Stundentakts im SPNV Hamburg ðSchwerin zur 
Umsetzung eines ganztägig möglichen Stundentakts auf der Relation 
Hamburg ðSchwerin (RE1)

ÁNEU: Bessere Vertaktung der Verkehre Hamburg ðBergedorf ðBüchen 
(RE1) im Hinblick auf einen nun im mKoK angenäherten 
Halbstundentakt

Schienenpersonenfernverkehr (SPFV)

Schienenpersonennahverkehr (SPNV)

ÁDas Angebotskonzept entspricht bezüglich Takt -/Knotenstrukturen und 
Angebotsmenge im SPFV weitestgehend der Grundstruktur des 
Zielfahrplans Deutschlandtakt

ÁWeitere Optimierungen in Richtung Zielfahrplan sind erst mit Ausbauten 
im Knoten Hamburg möglich

Schienenpersonenfernverkehr (SPFV)



SGV im Korridor Hamburg ðBüchen ðHagenow Land 
(ðSchwerin/Berlin)
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Hagenow 
Land

Maschen
B

e
rl
in

Rostock
Schwerin

Büchen

H
a

u
s
b

ru
c
h

Á Im Korridor verwendete Zugkategorien SGV :

Á 5 zweistündliche SGV -Kapazitäten zwischen Billwerder und Hagenow 
Land wie folgt eingeplant:
Á 1 x: Maschen ðRostock (1.600 t)
Á 2 x: Maschen ðBerlin ðDecin (2.000 t)
Á 1 x: Maschen ðBerlin (1.600 t)
Á 1 x: Hausbruch Mitte ðBerlin (1.600 t)

ÁDer Beförderungszeitquotient der SGV-Kapazitäten liegt bezogen auf 
ihren Gesamtlaufweg im arithmetischen Mittel bei 1,40 .

Á Im Abschnitt Rothenburgsort ðHamburg -Billwerder sind drei zusätzliche 
Kapazitäten eingeplant, die als Gabeltrassen der Kapazitäten Maschen ð
Flensburg bzw. Maschen ðLübeck eingeplant sind.

Eingeplante systematische SGV -Kapazitäten



Korridor Bremen ðRotenburg ðHamburg
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SPV im Korridor Bremen ðRotenburg ðHamburg
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Rotenburg 
(Wümme)Bremen 

Hbf

Hamburg Hbf

FV90

RE4
RB41

FV99

ÁNEU: Kapazitätsoptimaler Lösungsansatzes im SPFV entsprechend des 
Zielfahrplans Deutschlandtakt. Angenäherter Halbstundentakt im 
Fernverkehr zwischen NRW und Hamburg mit systematischer Führung 
über Bremen Hbf

Á Zwei systematische 2h -Kapazitäten via Gelsenkirchen mit den Relationen 
Köln - Westerland (FV90) sowie Köln - Hamburg (FV99) ergänzen den 
bestehenden Stundentakt via Dortmund (FV27 / FV29) damit zum 
angenäherten Halbstundentakt

ÁDas heute unsystematische Angebot kann damit systematisiert werden

ÁEntspricht weitestgehend dem Status quo:
ÁStundentakt des RE4 zwischen Bremen und Hamburg
ÁStundentakt der RB41 zwischen Bremen und Hamburg
ÁÄnderungen in der Angebotskonzeption SPNV nur im Minutenbereich

Schienenpersonenfernverkehr (SPFV)

Schienenpersonennahverkehr (SPNV)

Allgemeine Hinweise

ÁDas Angebotskonzept entspricht damit weitestgehend der Grundstruktur 
des Zielfahrplans Deutschlandtakt bezüglich des angenäherten 
Halbstundentakts im SPFV sowie des stündlichen Grundangebots im 
SPNV

ÁWeitere Optimierungen in Richtung Zielfahrplan sind erst mit Ausbauten 
in den Knoten Hamburg und Bremen möglich

Schienenpersonenfernverkehr (SPFV)



SGV im Korridor Bremen ðRotenburg ðHamburg
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Bremen 
Hbf

Rotenburg 
(Wümme)

Rotenburg 
(Wümme)

Maschen

Hamburg

Sagehorn

Á Im Korridor verwendete Zugkategorien SGV:

Á 8 zweistündliche SGV -Kapazitäten zwischen Rotenburg und Maschen 
wie folgt eingeplant:
Á 1 x: (Bremen) ðSagehornðMaschen (1.600 t)
Á 1 x: (Bremen ð) Rotenburg ðMaschen (2.000 t)
Á 1 x: Bremen ðMaschen (2.500 t)
Á 1 x: Gremberg Rbf ðMaschen (2.000 t)
Á 1 x: Hamm ðMaschen (1.600 t)
Á 1 x: Seelze ðMaschen (1.600 t)
Á 1 x: Seelze ðMaschen (2.000 t)
Á 1 x: (Seelze) ðVerden ðMaschen (1.600 t)

ÁDer Beförderungszeitquotient der SGV-Kapazitäten liegt bezogen auf 
ihren Gesamtlaufweg im arithmetischen Mittel bei 1,26 .

ÁVerknüpfung einzelner Kapazitäten in Rotenburg in Form von 
Gabeltrassen

Eingeplante systematische SGV -Kapazitäten
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Zeit für Fragen

bis 12:15 Uhr



Agenda mKoK -Kapazitäten im Quadranten Nord
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TOP Zeit Thema

1 10:00 ð10:10 Begrüßung

3 10:30 ð11:15 Überblick über den Quadranten

5 13:00 ð14:30 Vorstellung mKoK -Kapazitäten Quadrant Nord (Teil II)

6 14:30 ð15:00 Ausblick und weiteres Vorgehen

7 15:00 ð15:30 Abschließende Fragerunde

12:15 ð13:00 Mittagspause

2 10:10 ð10:30 Impulse aus der Auftaktveranstaltung

4 11:15 ð12:15 Vorstellung mKoK -Kapazitäten Quadrant Nord (Teil I)
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Mittagspause bis 13:00 Uhr



Agenda mKoK -Kapazitäten im Quadranten Nord
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TOP Zeit Thema

1 10:00 ð10:10 Begrüßung

3 10:30 ð11:15 Überblick über den Quadranten

5 13:00 ð14:30 Vorstellung mKoK -Kapazitäten Quadrant Nord (Teil II)

6 14:30 ð15:00 Ausblick und weiteres Vorgehen

7 15:00 ð15:30 Abschließende Fragerunde

12:15 ð13:00 Mittagspause

2 10:10 ð10:30 Impulse aus der Auftaktveranstaltung

4 11:15 ð12:15 Vorstellung mKoK -Kapazitäten Quadrant Nord (Teil I)



Stellen Sie uns gerne ihre Fragen per Slido zum Kapitel ! Wir 
haben am Ende der jeweiligen Kapitel eine Fragerunde geplant 
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Gehen Sie bitte auf www.slido.com é
Geben Sie beim Eingabefeld folgenden Code ein: Agenda5

éoder scannen 
Sie den QR -Code

Eintrag Fragen zu Kapitel 5: Vorstellung Kapazitäten Nord Teil II

http://www.slido.com/


Korridor Hannover ðUelzen ðHamburg
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SPV im Korridor Hannover ðUelzen ðHamburg
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Hannover Hbf

Hamburg 
Hbf

Uelzen

Celle

Lüneburg

RE2
RE3

RE3

Allgemeine Hinweise

ÁNEU: Umsetzung eines angenäherten Halbstundentakts im SPFV mit 
entsprechender alternierender Haltepolitik des Fernverkehrs in Lüneburg 
(stündlich durch FV05), Uelzen (zweistündlich durch FV06) und Celle 
(zweistündlich durch FV08)

ÁHalbstündlicher Grundtakt plus zweistündlich zusätzliche Kapazität 
Hamburg ðWürzburg (FV91)

ÁSPFV weiterhin über Bestandsstrecke. Erst mit den jeweiligen 
Ausbaumaßnahmen ist ein Angebotskonzept entsprechend des 
Zielfahrplans Deutschlandtakt möglich 

ÁMengengerüst und Anschlüsse entsprechen weitestgehend dem Status 
quo:
ÁStundentakt des RE3 zwischen Uelzen und Hamburg
ÁStundentakt aus RE2 und RE3 zwischen Hannover und Uelzen

Schienenpersonenfernverkehr (SPFV)Schienenpersonenfernverkehr (SPFV)

Schienenpersonennahverkehr (SPNV)

ÁZusätzliche Verkehrswünsche erst mit Ausbau der Strecke Hannover -
Hamburg sowie der Knoten Hamburg und Hannover gemäß Zielfahrplan 
Deutschlandtakt umsetzbar



SGV im Korridor Hannover ðUelzen ðHamburg
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Uelzen

Hamburg

Hannover -
Linden

Maschen

Lehrte

Seelze 
Rbf

Á Im Korridor verwendete Zugkategorien SGV:

Á 6 zweistündliche SGV -Kapazitäten zwischen Uelzen und Lehrte wie 
folgt eingeplant:
Á 1 x: Alte Süderelbe ðLehrte ðBeddingen VPS (Erzzug) 

nur in Fahrtrichtung Beddingen
Á 1 x: (Bebra/Braunschweig) ð) Lehrte ðMaschen (1.600 t) 

nur in Fahrtrichtung Maschen
Á 1 x: Maschen ðLehrte ðSeelze (1.600 t)
Á 1 x: Maschen ðLehrte ðBebra ðMünchen (1.600 t)
Á 1 x: Maschen ðLehrte ðBebra ðMünchen (2.000 t)
Á 1 x: Maschen ðDresden (2.000 t)

ÁDer Beförderungszeitquotient der SGV-Kapazitäten liegt bezogen auf 
ihren Gesamtlaufweg im arithmetischen Mittel bei 1,30 .

ÁVerknüpfung einzelner Kapazitäten in Lehrte in Form von Gabeltrassen

Eingeplante systematische SGV -Kapazitäten



Korridor Bremerhaven/Wilhelmshaven/Norddeich ðBremen ð
Hannover
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SPV im Korridor Bremerhaven/Wilhelmshaven/Norddeich ð
Bremen ðHannover
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Allgemeine Hinweise

ÁStündlicher Fernverkehr zwischen Bremen ðHannover durch FV -Linien 
Bremen ðStuttgart (FV32) sowie Norddeich ðLeipzig (FV84)

ÁEntspricht weitestgehend dem Status quo unter Berücksichtigung des 
neuen Expresskreuz Bremen inkl. Flügelzugkonzept nach Wilhelmshaven :
ÁStundentakt aus RE1 und RE8 zwischen Bremen und Hannover
ÁStundentakt aus RE8 und RE9 zwischen Bremen und Bremerhaven
ÁStundentakt aus FV84 und RE1 zwischen Norddeich und Bremen
ÁHalbstundentakt aus RS3 (Oldenburg) und RS4 (Nordenham) zwischen 

Bremen und Hude
ÁStundentakt RS30 zwischen Bremen und Bad Zwischenahn
ÁNEU: Elektrische Verkehre nach Wilhelmshaven durch RE1 -Flügelzug 

aus Hannover und RS3 aus Bremen

Schienenpersonenfernverkehr (SPFV)

Schienenpersonennahverkehr (SPNV)

Schienenpersonenfernverkehr (SPFV)

ÁDas Angebotskonzept entspricht bezüglich Takt -/Knoten -/ 
Haltestrukturen weitgehend der Grundstruktur des Zielfahrplans 
Deutschlandtakt

ÁWeitere Verkehrswünsche können erst mit Ausbau der Strecken Bremen 
ðLangwedel, Oldenburg ðLeer sowie der ABS/NBS Bielefeld ðHannover 
(Entlastungswirkung Wunstorf) gemäß Zielfahrplan Deutschlandtakt 
umgesetzt werden

Bremerhaven 
Hbf

Wilhelmshaven

Norddeich

Bremen Hbf

H
a

n
n
o
ve

r

Oldenb . Hbf

Nordenham

Hude

Bad
Zw.

FV84
RE1

RE1
RE8

RE8
RE9

RS3

RS4

RS30

FV32
FV84


